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Die Schilddrüsenordination 
Groß-Enzersdorf
Nach Erlangen des Ius practicandi für Allgemeinmedizin und der Facharztausbildung für Nu-
klearmedizin an der Abteilung für nuklearmedizinische Diagnostik und Therapie, SMZ Ost, 
Wien, war Dr. Karin Rudolph bis 2002 im Donauspital und von 2003 bis 2008 als Nuklearme-
dizinerin im Hanusch-Krankenhaus beschäftigt. In beiden Krankenhäusern bestanden (und be-
stehen weiterhin) hochfrequentierte Schilddrüsenambulanzen und die Betreuung der Schild-
drüsenpatienten machte einen spannenden und großen Teil der nuklearmedizinischen Tätig-
keit von Dr. Rudolph aus, sodass ein besonderer Bezug zu dieser Patientengruppe entstand. 

Gründung einer eigenen Facharztordination

Das war 2004 auch der Anstoß zur Eröffnung einer eigenen 
Facharztordination mit dem Schwerpunkt „Schilddrüse“, zu-
nächst noch im kleineren Rahmen in einem Ärztezentrum in 
Groß-Enzersdorf mit von mehreren Kollegen unterschiedlicher 
Fachdisziplinen gemeinsam genutzter Infrastruktur. In der Ordi-
nation werden seither Patienten mit Schilddrüsenerkrankungen 
wie Fehlfunktionen, Struma, Autoimmunerkrankungen, Schild-
drüsenknoten oder Schilddrüsenkarzinom betreut. 

Durch die steigenden Patientenzahlen wurde die Ordination 
mit den Jahren zu klein, sodass im Juli 2014 die Übersiedelung 
an einen eigenen und größeren Standort im Stadtzentrum von 
Groß-Enzersdorf erfolgte. Die neuen, hellen Ordinationsräum-
lichkeiten am Kirchenplatz bieten nun ausreichend Platz, sie lie-
gen im Erdgeschoß mit direktem Zugang von der Straße, der 
auch für Rollstuhlfahrer oder gehbehinderte Patienten barriere-
frei zugänglich ist. Auch die Ordination selbst ist barrierefrei ge-

staltet. In der Praxis erfolgt die klinische Untersuchung, Schild-
drüsenultraschall, Blutabnahme und im Anlassfall erforderliche 
Feinnadelpunktion der Schilddrüse, es wird auch Wert auf aus-
reichend Zeit für das Arztgespräch mit dem Patienten gelegt. 

Zusammenarbeit mit SMZ Ost und anderen Partnern

Durch die gut funktionierende Zusammenarbeit mit dem Labor 
und einem in Schilddrüsenzytologie geübten Pathologen kön-
nen rasche diagnostische Abklärung und Therapieempfehlun-
gen erfolgen und Befunde binnen kurzer Zeit erstellt werden. 
Im Falle einer erforderlichen Schilddrüsenszintigrafie kann diese 
unkompliziert und zeitnah an der nur wenige Minuten von 
der Ordination entfernten Abteilung für nuklearmedizinische 
 Dia gnostik und Therapie des SMZ Ost erfolgen oder in Zusam-
menarbeit mit der Schilddrüsenpraxis Josefstadt. Viele Patienten 
werden nach Schilddrüsenkarzinom und Radiojodtherapie auch 
gemeinsam mit der nuklearmedizinischen Station des Donau-
spitals betreut. Eine geprüfte Ordinationsassistentin, Sekreta-
riat und Administrationskraft bemühen sich mit Dr. Rudolph ge-
meinsam um die Patienten. 
Über die Jahre hat sich eine sehr gute Zusammenarbeit mit 
den Allgemeinmedizinern der Umgebung sowie Gynäkologen, 
HNO-Ärzten und Internisten wie auch Schilddrüsenchirurgen 
entwickelt, sodass eine interessante und interdisziplinäre Patien-
tenbetreuung möglich ist. Es werden je nach Bedarf drei bis vier 
Ordinationstage pro Woche angeboten, telefonische Termin-
vereinbarungen ermöglichen bessere Planung und Vermeidung 
von langen Wartezeiten in der Praxis. Die aktuellen Ordinations-
zeiten sind Montag und Dienstag 8.20 bis 15 Uhr; Mittwoch 
14 bis 18 Uhr, bedarfsweise auch Freitag.  n
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